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dann ware auch heute noch das bisher nıchtschen Kampfes des Propheten 1mM Dienst
der Durchsetzung des Islam als (zesetzes- übersetzte, iın englischer Sprache vertafßte

Werk des bedeutenden muslimischen Den-un Machtstruktur stellen ohl den {rag-
würdıgsten Teil des Buchs dar. Hıer wiırd kers Fazlur Rahman „Islam“ (Chicago Unıi1-
klar, W as Aslan mi1t dCI' apologetischen Aus- versıty Press, P empfehlen.
richtung selnes Werks meınt: Es geht ıhm Christian Troll 5/
darum ZUu zeıgen, da{fß Muhammad nıcht die
treibende Kraft VO  a} polıtischen un: M1-

Alter ext Kontext. Koranherme-lıtärıschen Aktionen W al, sondern da{fß ıhm
diese Ausrıichtung seiıner Karrıere SO7USa- neutık ın der Turkeı heute. Ausgewählte

Texte, übersetzt u kommentiert FelıxgCH VO den imperialen Mächten un ol0-
balen Eroberern seiner eıt aufgezwungen KÖRNER. Freiburg: Herder 2006 248
wurde, auch WEEIN111 die Muslıme dann bald (Georges Anawatı Stiftung. Br. 13,—
selbst dıe beherrschende Macht wurden

„Der Koran als Text“, WAar 1993 ein 5Sym-(vgl 100) Muhammads Strataktion CHCH
den jüdischen Stamm der Quraiza LWa pos1ion der Friedrich-Wılhelms-Universıität

Bonn überschrieben. [Daran nahmen dıestellte nach Aslan, » schrecklich S1e .  war
weder eınen Völkermord dar, noch W ar s1e Professoren Mohammed Arkoun A4aUS Parıs,

Claude Gıilliot AUS Aıx-en-Provence, Has-dıe Folge einer grundsätzlıch antıjüdıschen
Gesinnung Muhammads un: ganz gzewnfs Sarl Hanaftı und Nasr Abu Zaid AaUS Kaıro

un wissenschaftliche Prominenz der Or1-nıcht dıe Folge eınes tief eingewurzelten
natürlichen Konflikts 7zwıischen Judentum entalıistik AaUS den orofßen Universıtätszen-

EDeN Deutschlands daran teıl. Hassanun: Islam. Dies siınd seltsam apodiıktische
Urteile! Hanaftı Zzählte ın seiınem Vortrag „Method

of Thematıc Interpretation of the Quran“ber eigentlich geht Ja d nıcht primär
diıese Fragen, sondern doch ohl eher insgesamt LECUMN verschiedene Arten VO

Koranexegese auf un: sprach damals Siatzedarum, ob dıe Option Muhammads, „des
Siegels der Propheten“, dıe yöttliche Sen- W1€e „Man sollte Intormatiıonen nıcht MIt

Wıssen verwechseln. Manche Kommentaredung, MIt der siıch VO  - (SOft beauftragt
wulßte, mıt Waffengewalt un: Strafaktionen erarbeıten dıe Informationen, während der
durchzusetzen, als dem Wıillen (Csottes ENL- Koran Wıssen vermuiıtteln will.“ Diese SOu-
sprechend VO der 180 Menschheit als veränıtät erlauben sıch die Redner, VEET-

der Intormierte 1ın Europa bıs heute,normatıv gültıg akzeptiert werden Ikann
b7zw. sollte. Hıer scheiden sıch die Geınster. WenNnn Muslime reformtheologische Ansätze
Wenn der Islam ın unseren Tagen wirklich 1m Ausland präsentieren und sicher nıcht
1ne die Demokratie akzeptierende, Ja 1mM iıslamischen Herkunftsland. Der Fa  e
tördernde Kraft werden will, werden dıe Abu Za1ıd sollte iıne Bestätigung tür die
Muslime nıcht daran vorbeikommen, die SCIl renzen wissenschaftlichen Diskurses

lietern.Grundoption Muhammads für Macht un
Gewalt 1MmM Namen (Gottes AlS  — reflektie- Das Spannende be1 der Beobachtung der
a  m} un:! interpretieren. Entwicklung der sogenannten Schule VO

Sollte der Beck Verlag nach einer lesens- Ankara Ist, da{fß die türkıschen Koranexege-
werten, erhellenden Einführung 1ın das ısla- ten 1mM islamischen Heimatland denken,
mische Glauben un: Denken AaUS der Feder lehren un: publızıeren. Und ennoch
eınes muslımıschen Gläubigen suchen, halten S1€, Ww1€ yerade Omer ÖOZsoy, der 1n
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Franktfurt ıne Stiftungsprofessor innehat, durch deren Wasser LICU aufgegossen WT -

die Chance, hre Meınung ın das Umtfteld den mufß och brisanter, jedoch für das
zurückzutragen, aus dem S1CE die ersten An- Verständnıs des Koran unverziıchtbar, 1St

erhalten haben, ınsbesondere das dıe VO Ozsoy gebrauchte Unterscheidung
hermeneutische Instrumentarıum Hans- VO  > Rede un ext Wırd der Koran als ext
eorg Gadamers, un sS1e adurch weıter- verstanden b7zw. veglaubt, bleibt weıtge-
zuentwickeln. Dem Jesuıten Felix Körner hend unangetastet ın seıiner Übergeschicht-
verdanken WIr ın Deutschland die Kenntnıiıs iıchkeit un: VO Autor vewollten und
über diese außergewöhnliche Erscheinung komponierten Verwobenheit. Rede eNTtL-
iın der iıslamıschen Welt steht durch Aktıon und Reaktion 1im Aus-

tausch MIt dem Adressaten. Die Ausle-Wenn die arabıschsprachigen Muslime
Jüngere Reformtheologen zıtıeren, dann gungsmethode Omer Ozsoys stellt deshalb
meılstens Muhammad bdu un: Rashıd dıe Frage, WOT.: auf der Koran reagıert un:
Rıda, die durch den Korankommentar der 111 nur den ursprünglichen Kontext als
Zeitschrift al-Manar unsterblich geworden Gültigkeitsrahmen akzeptieren. Die Sunna
sınd. Der Einflufß dieser muslıimischen erhält deshalb für Ozsoy 1ne besondere
Denker hat sıch ıhren Lebzeıten 1n Bedeutung, nıcht als kopierfähige Vorlage
Rechtsgutachten nıedergeschlagen. Die sondern als Verständnishintergrund für die
Scharia wurde dadurch modernisıtert. Die Reaktion des Koran un als normatıves
Retormschule VO Ankara dagegen Beıispiel tür dıe Folgerungen der erstien (Ze-
die FExegese des heilıgen Buchs des Islam für meınde. Die Anwendung dieser Methode
dıe theologische Systematık. Das 1St KG mü{fßte nach Ozsoy dazu beitragen, die ko-
Darın liegt 1ne Errungenschaftt, die den Is- ranısche Rede vereindeutigen.
lam AaUsS$ der tatsächlichen oder auch viel- Es lohnt für den westlichen Islamıinteres-
leicht LLUT unterstellten Scharıiakratie ZT: sıerten, den Ansatz Mehmet Pacacıs be-
tundamentalen Retform führen kann WE denken, gerade weıl sıch mıiıt den Schlüs-
S1Ce allgemeıine Verbreitung tinden wird. SCH,; die dıe Orientalisten 4aUsS der Kenntnıs

Körner stellt die Koranexegeten Omer der ıslamischen Tradıtion zıehen, krıitisch
OZzsoy, Mehmet Pacacı un Burhanettin auseinandersetzt. Wenn die Orientalisten
Tlatar VO  — Miıt Yasar Nurı Orztürk sınnt AaUsS der Tatsache, da{fß die Offenbarung des
1mM Nachspann darüber nach; W as Re-Form Wortes (sottes 1n eıner bestimmten hıstor1-
als Rück-Kehr Z Koran für dıe Retorm schen Periode veschıeht, schließen, da{fß
durch den Koran bedeuten kann. Jedes der diese auch 11UT Geltung für Jjene eıt habe,
sechs Kapıtel esteht AUS einem 1Ns Deut- ırren S$1e Vielmehr liegt das Bemühen der
sche übersetzten ext des Autors, den KOör- Moderne darın, alleın den Koran als Quelle
HE 1n seiner persönlichen Kenntnıiıs der tür den Islam verstehen. Pacacı pragt
Vertasser klug ausgewählt hat, un dessen dafür den Begrift „solo COran®“ 1n Anleh-
Zusammenfassung un Würdıigung. Nung das lutherische „sola scrıptura”.

Omer Ozsoy erötftnet die Reihe der Anzuerkennen 1St in diesem Sınn, dafß das 1in
Beıträge der Überschrift „Erneue- eıner eıt geoftfenbarte Wort Gültigkeit für
rungsprobleme zeıtgenössıscher Muslime“ jede Epoche habe Burhanettin Tatar geht
Offenbarung als Aktualısıerung charakteri- eiınen Schritt weıter, iındem behauptet:
s1ıert Körner selne Würdigung un erzäahlt „Koranauslegung 1st 1m Grund eın Gesche-
dazu das Biıld VO „ Teebeutel“ der koranı- hen.“ Körner tafßt ZUsammen. „Sıe 1st ine

Lebenstorm iınnerhal eiıner bestimmtenschen Offenbarung, der ben 1n jeder eıt
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Sinnwelt un konkretisiert sıch 1m Han- Hıinduismus als ethisch-relig1öse Heraus-
deln“ un: daher schafft Koranauslegung 1mM forderung“ zuzuwenden. So
Vollzug Bedeutung. Hıerin legt für Korner wırd ıhm deutlich, da{fß der Autor den Hın-
der Wıderspruch den beiden erstien Au- duismus ganz praktısch auf die Frage nach

dessen Ethos verstehenOzsoy un Pacacı, die die Bedeutung ausgerichtet
hınter der geschichtlichen Verfügung möchte. Von dieser Frage begleıtet, könnte
chen. dann auftmerksam verfolgt werden, ob un

Es 1St der Georges-Anawatı-Stiftung W W1€e weıt gelungen iSt mI1t dem Werk die-
danken, dıe Herausgabe des Bands geför- e  z besonderen Beıtrag 7408 Verständnıis
dert haben Jeder, der die Frucht wI1Issen- des Hınduismus eısten.
schaftlicher Leistung 1m Kulturaustausch Schlensog bettet den Hınduismus ın die

schätzen weılß, jeder, der die Vieltalt des iındıische Geschichte eın, wobe!ı sıch
Islam 1ın der Selbstwahrnehmung der Mus- durchaus bewulfst 1St, W1€e schwıer1g sıch das
1me verstehen wıll, wırd diese knappe Hın- gerade für diese Religion erweıst. DDa mu{fÖß
tührung Z Denkprozels der Ankaraner natürlich oft 1ın sehr langen Zeiträumen gC-
Exegetenschule als Ausgangspunkt weIılte- dacht werden, da die einzelnen E.DO-
LT Wanderungen in den modernen, nıcht- chen doch nach dem me1lst üblichen Ablauf
europäischen Islam nehmen. Im 1nnn der der heilıgen Schriften der Veda-Samhıtas,
Konzilstexte endet Koörner MItT dem Aus- der Brahmanas, der Upaniıshaden SOWI1e der
druck der Hoffnung, da der moderne An- Epen un Puranen S: dargestellt werden.
QAT den tradıtionalistischen oder ıslamısti1- Der geschichtliche Faden 1st siıcher berech-
schen Muslım mehr Offenheıt, den tıgt un bringt VOT allem Einsichten 1n die
Islamverächter aber eiıner gew1ssen VO Autor betonten „Paradigmenwech-
Hochschätzung des Koran bewegen kann sel“ Neben dem austführlichen Inhaltsver-
[)as 1St den Lesern wünschen. zeichniıs ware daher uch 1nNe Zeittatel der

Barbara Huber-Rudolf Lektüre entgegengekommen.
Der Autor stutzt sıch hauptsächlich auf

die deutsche Indologie. Die vedische Relıi-
SCHLENSOG, Stephan: Der Hinduismus. 7102 nımmt daher uch einen ceher —

Glaube Geschichte Ethos Mıt eınem fangreichen Platz e1in. Obschon 1mM Hın-
Vorwort Hans Küng München: Pıper duismus nıchts verlorengeht un: Z

2006 540 L w. 24,90 Verständnıis der spateren Entwicklung NOL-

wendig leıbt, 1St dıe vedıische Religion un:«
Dieses Buch schreıbt sıch ın den orößeren das, W as I11all als „Brahmanısmus“ ezeich-
Zusammenhang der VO dem bekannten nNeL, selbst be1 gebildeten Hındus wen1g pra-
Theologen Hans Kung inıtnerten Stittung SENt Andererseıts kommt die Relıgi0n der
„Weltethos“ eın und schliefßt die dreı VO „‚Bhaktı“ (Verehrung) kurz Es 1St 1n die-
ıhm vertafßten Bände über das Judentum, SC Zusammenhang o dıe Rede VO  z}

das Christentum un!: den Islam Es 1st „Sektenreligionen“ Da{fß „Weltentsa-
eın umfangreiches Werk, das 1n eınem Band ger Mönche, Yogıns, Sadhus, 5Samnya-
Glaube, Geschichte und Ethos des Hın- S1NSs „höchstes Ansehen genießen“,
duismus darlegen möchte; Küung hat dazu kommt einahe WwW1e€e 1ı1ne Überraschung da-
das Vorwort geschrıieben. LDem Leser 1sSt her Yoga wiırd AA NE behandelt, aller-
empfehlen, sıch nach der kurzen Eın- dıngs zı1emliıch isoliert. Klar 1St; da{ß$ Shıva
führung dem drıtten un etzten Teıl „Der un Vishnu in Zanz Indien hoch verehrt
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